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Protokoll der ordentlichen Generalversammlung 
vom 27.09.2019 / 16:00 – 18:00 Uhr 

Gasthof Wenia, Fugbachgasse 7, 1020 Wien 

 

Anwesend: 

Vorstand: Ernst Löschner (Vorsitzender), Norbert Wallner (stv. Vorsitzender), Manfred 

Schwab (Kassier), Judith Forthuber 

Mitglieder: Robert Obermair, Bettina Reiter, Caroline Huber, Antonia Winsauer; Donatella 

Magliani, Michael Kerbler, Gernot Heiß, Heinz Tschannett 

Entschuldigt: Matthias Schreckeis, Kay-Michael Dankl, Hans Löschner, Waltraud Löschner, 

Peter de Bruin, Erich Czerny, Andrea Mair, Sabine Aschauer-Smolik, Maria Schild, Evelyn 

Feichtner-Tiefenbacher, Hanna Feingold, Franz Kaltseis und Rainer Danzinger 

 

TOP 1  Begrüßung durch den Vorsitzenden 

• Feststellung der Beschlussfähigkeit um 16:20  

• Genehmigung des Protokolls der GV vom 22.10.2018 

Anmerkung: Aufgrund verbesserter Finanzlage konnte eine Spende an 

Thankyouhappymoreplease ohne zweckgewidmeten Eingang getätigt und der 

Friedensdialog in erweiterter Form geleistet werden. 

• Beschluss der Tagesordnung in geänderter Form:  

neu TOP 5 Ehrenmitglieder   

neu TOP 6 Empfehlungen des Vorstands (Statuten, Generalsekretariat, Beirat, 

Rechnungsprüfung, zukünftige Ehrenmitglieder) 

Nach Rücktritt des amtierenden Vorstands adaptiert der neue Vorsitzende die TOP 

wie folgt: 

neu TOP 9 Antritt des neuen Vorstands   

neu TOP 10 Pläne für das Jahr 2019/2020 

 

TOP 2  Bericht des Vorsitzenden 

2019 lag die wesentliche Herausforderung in der Identifikation einer entsprechenden 

Besetzung für einen neuen/jungen Vorstand mit mehr Regionalbezug. Besonderer Dank gilt 

Helga Embacher, Historikerin an der Universität Salzburg.  Sie hat Robert Obermair als 
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potenziellen Vorsitzenden ins Spiel gebracht. Nach eingehenden Gesprächen freut sich Ernst 

Löschner, ein neues Team vorzustellen, das APC in die Zukunft führen wird. 

Anlässlich dieser Zäsur bedankt sich Löschner sehr, sehr herzlich bei allen 

Vorstandsmitgliedern, Mitgliedern und – posthum –- bei Ehrenmitglied Marko Feingold für 

deren Loyalität und Mitarbeit. 

Danke an Norbert Wallner für den ordnungsgemäßen Abschluss des Projektes ZUHAUSE.  

Das Projekt WIR GEBEN nahm einen enttäuschenden Verlauf. Wenn es noch Möglichkeiten 

gibt, das Projekt zu beleben, wäre das wünschenswert. 

 

TOP 3   Bericht der Rechnungsprüfer 2018  

825.000 € sind in den letzten Jahren an bedeutende Projekte geflossen. 2018 wurden 

168.500 € an Spendengeldern und 11.000 € an Förderungen auf die Beine gestellt. 

Das Jahr 2018 wurde mit einem Überschuss von 1.693,24 € abgeschlossen; die Liquidität des 

Vereins beläuft sich zu Jahresende auf rund 45.000 €. 

Die Mitgliederversammlung beschließt einstimmig die Entlastung des Vorstands. 

 

TOP 4  Finanzsituation 2019  

48.000 € stehen (per 27.9.2019) dem neuen Vorstand als Barmittel zur Verfügung.  

70% der Ausgaben in 2019 (€ 41.400 per 17.9. 2019) gelten als mildtätig; mit der 

Finanzierung eines weiteren Projekts im Ausmaß von etwa 14.000 € steht einer 

Fortschreibung der Mildtätigkeit des Vereins nichts mehr im Wege. Manfred Schwab stellt 

dem neuen Vorstand detaillierte Excel-Tabellen zur Dokumentation sämtlicher Ein- und 

Ausgänge sowie zum Stand der APC Mitglieder zur Verfügung. 

 

TOP 5  Ehrenmitgliedschaft   

Der Vorstand beschließt die Aufnahme von Ernst Löschner als Ehrenmitglied mit einer 

Enthaltung. 
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TOP 6   Empfehlungen des scheidenden Vorstands 

Statutenänderung:  Nach eingehender Beratung mit Dr. Peter Melicharek wird eine 

behutsame allfällige Überarbeitung der Statuten empfohlen, um den Status der 

Gemeinnützigkeit nicht zu gefährden. 

Generalsekretariat: Großer Dank an Petra Navara und Christian Musil für ihre Arbeit und 

aktuell für ihren Beitrag zu einer ordnungsgemäßen Übergabe an den neuen Vorstand. Der 

neue Vorstand wird die Stelle vorerst nicht besetzen, sondern die Agenden unter sich 

aufteilen. 

Beirat: bisher inaktiv. Robert Obermair berichtet, dass Kay-Michael Dankl den Beirat neu 

beleben will. Dem neuen Vorstand soll ein wissenschaftlicher Beirat konstruktiv mit 

Impulsen für Veranstaltungen u.ä. zur Seite stehen. 

U.a. könnten Verbindungen in die Herkunftsregionen der Krimmler Flüchtlinge hergestellt 

und aktiviert werden – in wissenschaftlichen Projekten oder mit gegenseitigen Einladungen, 

z.B. zur Friedenswanderung. 

Michael Kerbler stellt den Autor Radek Knapp als Kontaktperson vor, die ein solches 

Vorhaben politisch und gesellschaftlich gut einschätzen könnte. Ernst Löschner bringt 

Vladimir Vertlib als Kontakt ein und skizziert erste Überlegungen betreffend einen 

wirtschaftlichen Beirat für den neuen Vorstand. 

Der scheidende Vorsitzende hat das neue Vorstandsteam zur Klausur nach Maria Alm 

eingeladen (1.-3.11.). 

Rechnungsprüfung: Vorschlag des scheidenden Vorsitzenden, die RBG (Ervina Berbic) und 

Erich Wolf wieder als Rechnungs- bzw. Wirtschaftsprüfer zu bestellen. 

Zukünftige Ehrenmitglieder: Der scheidende Vorstand wird dem neuen Vorstand eine Liste 

mit Empfehlungen vorlegen. 

Der scheidende Vorstand legt dem neuen Vorstand eine Liste mit 5 Empfehlungen für die 

Vergabe des APC-Friedenspreises für die Jahre 2020 und 2021 vor, inkl. LaudatorInnen. 

 

TOP 7  Rücktritt des amtierenden Vorstands 

Statutengemäß überreicht der amtierende Vorstand seinen Rücktritt schriftlich an die 

Generalversammlung. Die Generalversammlung nimmt den Rücktritt des amtierenden 

Vorstands einstimmig an. 
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TOP 8  Vorstellung des neuen Teams  

Vorstellung der Personen ist bereits erfolgt (bei der Begrüßung). 

• Robert Obermair, SBG, Historiker, Vermittler am Salzburg Museum, tätig an der 

Universität Salzburg; kandidiert als Vorsitzender. 

• Antonia Winsauer, VBG, unterrichtet Geschichte und politische Bildung, arbeitete 

über Kriegerdenkmäler; kandidiert als stv. Vorsitzende. 

• Bettina Reiter, OÖ, unterrichtet Englisch und Sport, unterrichtete Deutsch für 

Fremdsprachige, kandidiert als Kassierin. 

• Caroline Huber, ist in Salzburg Sozialpädagogin bei der Caritas SBG und hat sich in 

Projekten der Gedenkkultur engagiert; kandidiert als stv. Kassierin. 

• Matthias Schreckeis, Geschichtestudent in Graz mit südosteuropäischer 

Sprachkompetenz, aktiv in der Erinnerungskultur, kandidiert als Schriftführer. 

Kay-Michael Dankl, angefragter Koordinator des Wissenschaftlichen Beirats, ist Presse-affin 

und historisch kompetent. 

Michael Kerbler: Gleis 21 kann Veranstaltungsräume bereitstellen. 

Über die Freundschaft mit Rudolf Leo kann auf ein großes Netzwerk zurückgegriffen werden. 

Kerbler steht für Vernetzungsaktivitäten zur Verfügung. 

Ernst Löschner stellt den Antrag auf Bestellung der vorgeschlagenen KandidatInnen als 

Vorstand von Alpine Peace Crossing: Die Generalversammlung bestellt einstimmig den 

neuen Vorstand mit Enthaltung der KandidatInnen. 

Löschner bedankt sich bei allen Mitgliedern für die langjährige Begleitung und Mitarbeit aus 

tiefstem Herzen und freut sich, die Geschäfte des Vorstands in gute Hände zu übergeben.  

Judith Forthuber ist bereit, den neuen Vorstand betreffend den Hain der Flucht zu 

überstützen, ebenso sind Löschner, Wallner und Schwab bereit, den neuen Vorstand 

insbesondere bei Sozialprojekten zu unterstützen. 

 

TOP 9  Fortsetzung der GV unter Leitung des neuen Vorstands 

Der neue Vorsitzende Robert Obermair bedankt sich für das ausgesprochene Vertrauen. Der 

Vorstand freut sich auf die neue Aufgabe und stellt den Antrag auf Beauftragung von RBG 

als Rechnungsprüferin und von Mag. Erich Wolf als Wirtschaftsprüfer, vorerst für 1 Jahr bis 

zur nächsten ordentlichen GV. Die GV fasst einen dahingehenden einstimmigen Beschluss. 

Der Vorsitzende stellt weiter den Antrag, das Ehrenmitglied Ernst Löschner als 

Ehrenpräsident zu bestellen. Die GV fasst den Beschluss mit 1 Enthaltung. 
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Der Vorsitzende stellt weiter den Antrag, den Mitgliedsbeitrag von 30 € vorerst 

beizubehalten. Die 38 ordentlichen Mitglieder sollen direkt angesprochen und die Liste der 

Mitglieder weiter bearbeitet werden. Die GV fasst den Beschluss einstimmig. 

 

TOP 10  Pläne für 2019/2020 

Die Mitglieder des neuen Vorstands wollen die operativen Arbeiten des Vereins als Team 

selbst wahrnehmen. 

Ziele sind u.a. die Verbreiterung und Verjüngung der Aktivitäten von APC in die Regionen. 

Der Vorstand legt ein Mission Statement vor (folgt dem Protokoll), u.a.: 

• Erinnerungsarbeit in Österreich; Ursprungsländer der Flüchtlinge einbinden; 

Wanderausstellung überlegen 

• Debatten zu aktuellen Themen führen: Junge Menschen ansprechen und 

einbeziehen, ohne die traditionelle Klientel zu verlieren 

• Soziales Engagement beibehalten: Kooperation mit respekt.net elaborieren 

Besondere Schwerpunkte sind die Weiterführung des Krimmler Friedensdialogs und der APC 

Friedenswanderung; außerdem ist geplant, unter einem Jahresmotto an anderen Standorten 

Veranstaltungen zu organisieren und kleinere Publikationen zu lancieren. Viele Ideen sind 

aufgetaucht und werden in den nächsten Monaten evaluiert. 

Donatella Magliani: „Es ist wunderschön zu sehen, wie Ihr die Geschichte in die Gegenwart 

holt – mit neuer Energie, mit neuen Ideen und mit viel Leidenschaft!“ 

Magliani bedankt sich bei Löschner für seine Phantasie, Kraft und Stamina. Es ist gut, dass er 

der neuen Generation als Ehrenpräsident zur Verfügung steht. 

Löschner bestärkt den Vorstand, neue Ideen umzusetzen – es gibt keine Tabus.  

TOP 11  Allfälliges  

• Löschner informiert, dass der sudanesische Arzt Nizar Mutwali (31), über 3 Jahre 

Schützling von Mitgliedern von APC, inzwischen als in Österreich akkreditierter Arzt 

am Krankenhaus Vöcklabruck in der Radiologieabteilung arbeitet. Er will die 

Unterstützung, die er von APC erfahren hat, in Form von kleinen Raten als Spende an 

APC zurückzahlen. 

• Der Vorsitzende bedankt sich für das Vorschussvertrauen und schließt die Sitzung. 

Protokoll vom 1.10.2019, erstellt von Petra Navara, abgestimmt mit Ernst Löschner, Robert 

Obermair und Manfred Schwab 
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Mission Statement des neuen Vorstands 
 

 

Selbstverständnis 
 

Als vorrangiges Ziel unserer Vereinsarbeit sehen wir die Vermittlung der historischen 
Ereignisse rund um die Flucht tausender jüdischer Menschen über die Krimmler Tauern im 
Jahr 1947 in ihrer historischen Komplexität und Vor- und Nachgeschichte. Wir möchten dabei 
nicht allein in der Vergangenheit verhaftet bleiben, sondern diese Thematik auch in ihren 
aktuellen Bezügen kontextualisieren. In diesem Sinne wird es uns ein Anliegen sein, Debatten 
anzustoßen, in erinnerungspolitischen und gesellschaftlichen Diskursen zu intervenieren und 
die Forschung in diesem Kontext in einem interdisziplinären Ansatz voranzutreiben. Zudem 
möchten wir auch das bewährte sozial(politisch)e Engagement von APC fortführen, sowie 
Bildungsarbeit leisten. Die Verortung des Vereins im Spannungsfeld zwischen Vermittlung und 
Forschung wird somit eine Herausforderung in der Zukunft sein. 

  
Wohin wollen wir? 
 

In einer längerfristigen Perspektive möchten wir in den folgenden Jahren eine Reihe von 
Projekten etablieren bzw. Initiativen setzen. Ziel dieser Projekte soll es erstens sein, neue, vor 
allem jüngere Zielgruppen zu erreichen, und zweitens, Kontakte in Länder, die an der 
Fluchtroute von 1947 lagen (Osteuropa, Länder auf dem Fluchtweg wie bspw. Italien, sowie 
mit dem damaligen Zielland Palästina bzw. Israel), zu knüpfen. Im Hinblick auf jüngere 
Zielgruppen möchten wir beispielsweise vermehrt Schulgruppen einbinden (indem z.B. 
Schulmaterialien entwickelt und Exkursionen organisiert werden) und finanzielle Hürden 
abbauen, die jüngeren Menschen im Weg stehen, an der APC-Wanderung teilzunehmen. Um 
unser zweites Ziel zu erreichen, erwägen wir bspw. den Austausch mit anderen Ländern, 
insbesondere in Osteuropa, durch gegenseitige Besuche zu intensivieren und eine 
Wanderausstellung zu organisieren. 
 

Was steht für 2020 an? 
 

Um unsere Ziele umzusetzen, möchten wir das kommende Jahr unter einen 
Jahresschwerpunkt stellen. Mit Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen im Vorfeld der 
Wanderung in verschiedenen österreichischen Städten, namentlich Salzburg, Graz und Wien, 
wollen wir für die Teilnahme an der Wanderung werben und den Bekanntheitsgrad von APC 
und der jährlichen Veranstaltungen in Krimml steigern. Zudem möchten wir uns 2020 vor 
allem darum bemühen, mit einer Reihe von ineinandergreifenden Maßnahmen, zusätzliche 
Personenkreise für eine Teilnahme an den Veranstaltungen von APC zu motivieren. In diesem 
Sinne möchten wir auch die Öffentlichkeitsarbeit von APC evaluieren und ein Programm zur 
weiteren Qualitätssteigerung starten. 
 

 



 

 
7 

 

 

 

Der alte und der neue Vorstand … vorn die Damen, hinten die Herren: 

                Manfred Schwab - Ernst Löschner - Norbert Wallner - Robert Obermair 
        Caro Huber     -     Bettina Reiter        -        Judith Forthuber      -       Antonia Winsauer 

 


